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DIGITALE WERKZEUGE

Liebe Leserinnen und Leser,

digitale Medien stellen als Lernwerkzeuge 
und Informationsvermittler eine Bereiche-
rung für den Chemieunterricht dar. Dies gilt 
heute angesichts der weiter entwickelten 
technischen Möglichkeiten der Hard- und 
Software sowie der weiten Verbreitung mo-
biler Geräte wie Smartphones und Note-
books bei Schülerinnen und Schülern mehr 
denn je. Bei der Vielfalt der Möglichkeiten 
und den zum Teil schnell wechselnden Inno-
vationen im Bereich der Informations- und 
Kommunikationstechnologien ist es nicht 
immer leicht, den Überblick zu behalten 
und die Potenziale digitaler Medien für den 
Chemieunterricht abzuschätzen. Wir geben 
Ihnen mit dem vorliegenden Themenheft 
anhand von konkreten Beispielen guter 
Praxis Hilfestellungen, wie Sie die Vielfalt 
digitaler Werkzeuge mit Mehrwert in Ihrem 
Chemieunterricht einsetzen können. Das 
Heft richtet sich einerseits an diejenigen 
unter Ihnen, die einen ersten Zugang zur 
Nutzung digitaler Medien im Chemieunter-
richt anstreben. Doch auch die Fortgeschrit-
tenen können von den vielen Beispielen 
und vor allem von den technischen Hinter-
grundinformationen profi tieren. Inhaltliche 
Schwerpunkte der Beiträge bilden dabei Vi-
sualisierungen auf der Teilchenebene sowie 
die Unterstützung digitaler Medien bei der 
Durchführung und Auswertung chemischer 
Experimente. Methodisch zielt das Heft pri-
mär auf die Verwendung von digitalen Me-
dien durch Ihre Schülerinnen und Schüler 
ab. Lassen Sie sich von der breiten Palette 
an digitalen Geräten und mehr noch von 
den Einsatzszenarien inspirieren.

Das wünschen

Prof. Dr. Sascha Schanze, Hannover; 
Dr. Bernhard Sieve, Hannover
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